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Familienfest im  
Weilerswister Süden

Freundeskreis Weilerswist Süd e.V. und Part-
nerschaftsgesellschaft Weilerswist e.V. boten 
viel Unterhaltsames

Stärkung am Kuchenbuffet und Grill Lesen Sie weiter auf Seite 6
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Am 21. Juni stand der Pumptrack in 
Weilerswist ganz im Zeichen des Wiel-
de Cup 2026. Bei sommerlichen Tem-

Wielde Cup 2026
Ein heißer Renntag mit großartiger Stimmung

peraturen trafen sich Fahrerinnen und 
Fahrer aller Altersklassen, um auf dem 
Rundkurs ihr Können unter Beweis zu 

stellen - vom Laufrad-Nachwuchs bis 
zur neuen Masters-60+-Klasse. Schon 
am Morgen herrschte reges Treiben auf 
dem Gelände. Nach der Anmeldung 
und den letzten Vorbereitungen füllte 
sich der Pumptrack schnell mit Teil-
nehmenden, Familien und zahlreichen 
Zuschauerinnen und Zuschauern. Die 
Stimmung war den ganzen Tag über 
hervorragend: spannende Rennen, 
enge Entscheidungen und viele begeis-
terte Gesichter sorgten für ein rundum 
gelungenes Event.
Besonders schön war zu sehen, wie 
generationsübergreifend der Pump-
track-Sport inzwischen geworden ist. 
Während die jüngsten Talente ihre ers-
ten Rennrunden drehten, zeigten auch 
die erfahrenen Fahrerinnen und Fahrer 
der älteren Klassen eindrucksvoll, dass 
Geschwindigkeit und Fahrspaß keine 
Frage des Alters sind.
Auch abseits der Strecke war bestens 
für das leibliche Wohl gesorgt. Der SSV 
Weilerswist versorgte Gäste und Aktive 

mit Getränken und Verpflegung - bei 
den hochsommerlichen Temperatu-
ren eine willkommene Stärkung. Ein 
solches Event wäre jedoch ohne viele 
engagierte Menschen nicht möglich. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Helferinnen und Helfern, der Sunday 
Pumptrack Gang, dem SSV Weilerswist 
1924 e.V. sowie unseren Sponsoren 
Sachverständigenbüro Neumann, Dino 
Garten- & Landschaftsbau, der Nord-
eifel Tourismus GmbH und dem DRK 
Ortsverein Weilerswist e.V. Mit ihrem 
Einsatz und ihrer Unterstützung haben 
sie maßgeblich dazu beigetragen, dass 
der Wielde Cup 2026 ein voller Erfolg 
wurde. Der Renntag hat einmal mehr 
gezeigt, wie lebendig die Pumptrack-
Community in Weilerswist ist. Mit viel 
sportlichem Ehrgeiz, Fairness und einer 
großartigen Atmosphäre war der Wiel-
de Cup 2026 ein echtes Highlight im 
Veranstaltungskalender - und macht 
schon jetzt Lust auf die nächste Auf-
lage.

Endlich Sommerferien! Sechs Wo-
chen frei - und jede Menge Zeit für 
Spaß, neue Erlebnisse und coole 
Aktionen. Falls du noch nicht weißt, 
was du machen möchtest, schau 
doch mal im Jugendzentrum Wei-
lerswist vorbei!
Ein Ort für dich
Im Jugendzentrum sind alle Kinder 
und Jugendlichen ab 8 Jahren will-
kommen. Hier kannst du Freunde 
treffen, drinnen oder draußen spie-
len, kreativ werden, kochen, zocken 
oder einfach gemeinsam eine gute 
Zeit verbringen. Und wenn du mal 
jemanden zum Reden brauchst, sind 
die Sozialarbeiterinnen und Sozial-
arbeiter für dich da.

Sommerferien?
Komm ins Jugendzentrum

Das Beste: Du kannst jederzeit vor-
beikommen - ohne Anmeldung und 
kostenlos!
Sommerprogramm voller Ac-
tion
Auch in diesen Ferien wartet jede 
Woche etwas Neues auf dich. Freu 
dich auf spannende Bastelaktionen, 
Wasserschlachten zur Abkühlung, 
Ausflüge, Kinoabende und viele 
weitere Überraschungen. Egal, ob 
du Action suchst oder lieber krea-
tiv bist - hier ist für jede und jeden 
etwas dabei. Neugierig geworden? 
Alle Termine und Öffnungszeiten 
findest du auf den Social-Media-
Kanälen des Jugendzentrums sowie 
auf der kinderfreundlichen Website 
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Das Feuerwehrfest der Löscheinheit 
Derkum-Hausweiler stand in diesem 
Jahr ganz im Zeichen von Gemein-
schaft, Tradition und ehrenamtlichem 
Engagement. Trotz der hohen Tem-
peraturen fanden zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger sowie Gäste den 
Weg zur Veranstaltung und unterstri-
chen damit die enge Verbundenheit 
mit der Feuerwehr sowie die Wert-
schätzung für deren Arbeit.
Den Auftakt bildeten die Toteneh-
rung und eine Kranzniederlegung 
an der Kapelle. Mit diesem Moment 
des Gedenkens wurde an die Werte 
der Feuerwehr und den generatio-
nenübergreifenden Zusammenhalt 
innerhalb der Gemeinschaft erinnert.
Ein Höhepunkt des Festes war die 

Feuerwehrfest in Derkum-Hausweiler
Im Zeichen von Gemeinschaft und Ehrungen

feierliche Einsegnung des neuen 
Gerätewagens Logistik durch den 
Pfarrer. Im Anschluss wurde das Fahr-
zeug offiziell an die Löscheinheit Der-
kum-Hausweiler übergeben. Mit dem 
neuen GW-Logistik wird die Einsatz-
fähigkeit der Feuerwehr erweitert und 
die Unterstützung der Einsatzkräfte 
bei ihrer Arbeit verbessert.
Im Rahmen der Veranstaltung wur-
den außerdem zwei Feuerwehrkame-
raden befördert und zwei verdiente 
Feuerwehrangehörige für ihren Ein-
satz geehrt. Ein weiterer besonderer 
Moment war der Übergang eines Ka-
meraden in die Ehrenabteilung, der 
durch den Förderverein begleitet und 
gewürdigt wurde. Damit wurde sein 
langjähriges Engagement und seine 

gelebte Kameradschaft besonders 
hervorgehoben.
Neben dem offiziellen Programm 
kam auch das gesellige Miteinan-
der nicht zu kurz. Bei Speisen und 
Getränken nutzten die Besucherin-
nen und Besucher die Gelegenheit 
zu Gesprächen und verbrachten 
gemeinsam einige schöne Stunden. 
Den Abschluss des Festtages bildete 
eine stimmungsvolle Abendparty.
Zum Ende der Veranstaltung galt der 
Dank allen Kameradinnen und Ka-
meraden der Löscheinheit Derkum-
Hausweiler für ihren unermüdlichen 
Einsatz zum Schutz der Bevölkerung 
sowie den zahlreichen Helferinnen 
und Helfern, die das Fest organisiert 
und begleitet hatten. Die Feuerwehr 

ist ein wichtiger Bestandteil des Ge-
meindelebens und steht für Zusam-
menhalt, Hilfsbereitschaft und geleb-
te Gemeinschaft. Der Löscheinheit 
werden mit ihrem neuen Fahrzeug 
allzeit gute Fahrt sowie allen Einsatz-
kräften eine gesunde Rückkehr von 
ihren Einsätzen gewünscht.

Für Diakon Jan Simons war der 24. 
Mai ein ganz besonderer Tag: In 
einem feierlichen Gottesdienst in der 
Hoffnungskirche in Euskirchen wurde 
er zum Prädikanten ordiniert. Nach 
einer einjährigen Ausbildung darf er 
nun eigenständig Gottesdienste leiten, 
Taufen durchführen, das Abendmahl 
feiern sowie Trauungen und kirchliche 
Beerdigungen begleiten.
Die Ordination nahm Gregor Weichsel, 
Synodal-Assessor des Kirchenkreises 
Bad Godesberg-Voreifel, vor. Gemein-
sam mit Pfarrerin Judith Weichsel und 
der ehrenamtlichen Prädikantin Verena 
Höll gestaltete er den Gottesdienst. Im 

Ein besonderer Tag 
Diakon Jan Simons wurde am 24. Mai feierlich ordiniert

Anschluss an die Ordination übernahm 
Jan Simons selbst den weiteren Ablauf 
- von der Predigt bis zum Segen.
"Die Ausbildung war für mich eine in-
tensive und lehrreiche Zeit", erzählte 
Jan Simons. In diesem Jahr lernte er viel 
über die Gestaltung von Gottesdiens-
ten sowie über Taufen, Trauungen und 
Beerdigungen. Gleichzeitig setzte er 
sich intensiv mit seinem Glauben und 
seiner Aufgabe als Diakon auseinander. 
Den Tag seiner Ordination habe er sehr 
genossen, auch wenn im Vorfeld viele 
Vorbereitungen nötig gewesen seien.
Seit 2023 arbeitet Jan Simons als Dia-
kon in der Evangelischen Sophienge-

meinde. Besonders wichtig ist ihm der 
Kontakt zu den Menschen. Er möchte 
für sie da sein, ihnen zuhören und sie 
in unterschiedlichen Lebenssituationen 
begleiten. Die Kirche soll nach seiner 
Überzeugung ein Ort sein, an dem sich 
jeder willkommen fühlt und Gemein-
schaft erleben kann.
Beim anschließenden Empfang gratu-
lierten zahlreiche Gemeindemitglieder, 
Kolleginnen und Kollegen, Vertreter aus 
Politik und Vereinen sowie Familie und 
Freunde. Über die vielen Glückwünsche 
und persönlichen Worte freute sich Jan 
Simons sehr.
Der stellvertretende Bürgermeister Herr 

Jakobs überbrachte Herrn Jan Simons 
persönlich seine Glückwüsche. Auch 
die Gemeinde Weilerswist wünscht 
Herrn Jan Simons zu seiner Ordination 
alles Gute, viel Freude und Gottes rei-
chen Segen.

Gemeinde Weilerswist

Sicherheit im Straßenverkehr ent-
steht oft durch viele kleine Ver-
besserungen. Gemeinsam mit dem 
Landesbetrieb konnten jetzt an 
mehreren Stellen im Gemeindege-

Mehr Sicherheit für Radfahrende
Kleine Maßnahme, große Wirkung

biet, an denen Radwege in dessen 
Zuständigkeit liegen, mögliche Kon-
fliktpunkte entschärft werden.
Bei einer Überprüfung wurden Be-
reiche erkannt, an denen es durch 

unklare Situationen im Begeg-
nungsverkehr zu Unsicherheiten 
oder potenziellen Unfallgefahren 
kommen konnte. Der Landesbetrieb 
reagierte kurzfristig und verbesser-

der Gemeinde Weilerswist:
Instagram: juze_ww
Facebook: 
Jugendzentrum Weilerswist

Website: www.kugi.weilerswist.de/
aktuelles (oder einfach den QR-Code 
scannen)
Du kannst auch direkt im Jugendzen-

trum vorbeikommen und dir einen 
Flyer mitnehmen.
Adresse: Bonner Straße 41, 
Weilerswist

Also: Schnapp dir deine Freun-
dinnen und Freunde und schaut 
vorbei - wir freuen uns auf 
euch!
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Erstmals hat eine Mannschaft der 
Gemeindeverwaltung Weilerswist 
am traditionellen 9-Meter-Schie-
ßen des TuS Vernich 1927 teil-
genommen. Dabei standen nicht 
Tore, Punkte oder der Turniersieg 
im Mittelpunkt, sondern Gemein-
schaft, Teamgeist und das Mitei-
nander.
Mit viel Einsatz und Freude kämpf-
te das Team um jeden Treffer. Un-
terstützt wurden die Spielerinnen 
und Spieler von zahlreichen Kol-
leginnen und Kollegen am Spiel-
feldrand, die ihre Mannschaft 
anfeuerten und begleiteten. Die 
große Unterstützung habe einmal 
mehr den starken Zusammenhalt 
innerhalb der Gemeindeverwal-
tung gezeigt.
Ein Dank gilt auch den weiteren 
teilnehmenden Mannschaften 
sowie den zahlreichen Zuschaue-
rinnen und Zuschauern. Mit ihrer 

9-Meter-Schießen des TuS Vernich
Gemeindeverwaltung nimmt erstmals teil

Begeisterung, ihrem fairen Mitei-
nander und ihrer guten Stimmung 
hätten sie dazu beigetragen, dass 
das Turnier erneut zu einem be-
sonderen Erlebnis wurde. Solche 
Veranstaltungen zeigten, wie 
wichtig Begegnungen und Zu-
sammenhalt außerhalb des Alltags 
seien und welchen Beitrag sie zum 
Vereinsleben und zur Dorfgemein-
schaft leisten.

Ein besonderer Dank richtet sich 
an den TuS Vernich 1927, die Alten 
Herren des Vereins sowie an alle 
Helferinnen und Helfer, die das 
Turnier mit großem Engagement 
organisiert und ermöglicht haben.
Die Gemeindeverwaltung blickt 
bereits mit Vorfreude auf eine er-
neute Teilnahme. Denn neben dem 
sportlichen Wettbewerb stand vor 
allem das gemeinsame Erlebnis im 
Mittelpunkt.

Niemand beschäftigt sich gerne mit 
dem Gedanken, durch Krankheit, 
einen Unfall oder im Alter wichtige 
Entscheidungen nicht mehr selbst 
treffen zu können. Umso wichtiger 
ist es, frühzeitig Vorsorge zu tref-
fen. Mit einer Vorsorgevollmacht 
kann eine Person des Vertrauens 
bevollmächtigt werden, persönliche 
und rechtliche Angelegenheiten zu 
übernehmen, wenn man selbst dazu 
nicht mehr in der Lage ist.
Liegt keine Vorsorgevollmacht vor, 
muss im Ernstfall das Betreuungsge-
richt eine rechtliche Betreuerin oder 
einen rechtlichen Betreuer bestellen. 

Neue Sprechstunde
Vorsorgevollmachten und Beglaubigungen im Rathaus Weilerswist

Gemeinde Weilerswist

Wer selbst bestimmen möchte, wer 
ihn in einer solchen Situation ver-
treten soll, sollte daher rechtzeitig 
vorsorgen.
Um Bürgerinnen und Bürger bei 
diesem wichtigen Thema zu unter-
stützen, bietet der Kreis Euskirchen 
ab September 2026 regelmäßig eine 
Sprechstunde im Rathaus Weiler-
swist an. Die Beratung findet jeweils 
am ersten Freitag eines Monats im 
Raum 24 des Rathauses statt. Neben 
einer individuellen Beratung besteht 
auch die Möglichkeit, Vorsorgevoll-
machten direkt beglaubigen zu 
lassen.

Für die ersten Monate sind folgende 
Termine vorgesehen:
Freitag, 4. September 2026
Freitag, 2. Oktober 2026
Freitag, 6. November 2026
Freitag, 4. Dezember 2026
Die Sprechstunden finden jeweils 
von 9:00 bis 13:00 Uhr statt. Eine 
vorherige Terminvereinbarung wird 
erbeten.

Für Fragen und Terminvereinbarun-
gen steht Ihnen Frau Priesnitz unter 
der Telefonnummer 02251-15693 
oder per Mail luisa.priesnitz@ 
kreis-euskirchen.de zur Verfügung.

te die Situation. Durch die deutliche 
Einzeichnung von Fahrspuren für den 
Begegnungsverkehr sowie eine er-
gänzende Beschilderung ist die Ver-

kehrsführung nun klarer und sicherer. 
Die unkomplizierte und schnelle 
Umsetzung der Maßnahmen zeigt, 
wie die Zusammenarbeit zwischen 

Gemeinde und Landesbetrieb dazu 
beitragen kann, die Verkehrssicher-
heit vor Ort Schritt für Schritt zu 
verbessern.

Abschließend gilt der Dank allen Be-
teiligten für die schnelle Umsetzung der 
Maßnahmen. Gemeinsam tragen sie 
dazu bei, die Wege sicherer zu machen.
 



|  5Wir in Weilerswist | 59. Jahrgang | Nr. 14 | Freitag, 10. Juli 2026 | Kw 28 | Rautenberg Media

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Die UWV-Fraktion hat im "Ausschuss 
für Gemeindeentwicklung, Umwelt 
und Wirtschaftsförderung" den An-
trag gestellt, einen Sachstandsbe-
richt der Wirtschaftsförderung der 
Gem. Weilerswist, konkret einen 
Tätigkeitsbericht, eine Aufgaben-
beschreibung und eine Aufstellung 
der wahrgenommenen Aufgaben zu 
erstellen.
Herr BM Steuer legte im Fachaus-
schuss dar, dass die Verwaltung 
an einer Neuausrichtung der Wirt-
schaftsförderung arbeite. Hier bot er 
der UWV Gespräche an, um Inhalte 
gemeinsam zu erarbeiten. Die Alter-

Aus der Arbeit der Parteien UWV

Antrag der UWV in den Fachausschüssen
Sachstandsbericht der Wirtschaftsförderung 

native wäre die Hinzuziehung eines 
externen Unternehmens mit den ent-
sprechenden Kosten.
Die UWV folgte den Ausführungen 
des BM und wird die angebotenen 
Gespräche führen.
Unseren Antrag werden wir weiter 
verfolgen, um die sachliche Grund-
lage schaffen, die Wirtschaftsförde-
rung künftig noch zielgerichteter 
auszurichten und Weilerswist als at-
traktiven Wohn-, Lebens- und Wirt-
schaftsstandort weiterzuentwickeln.
Sandra Fritzler, sachkundige Bürge-
rin der UWV, erklärt: "Weilerswist 
hat enormes Potenzial. Um dieses 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWV

Potenzial bestmöglich zu nutzen, 
müssen wir wissen, wo wir stehen 
und welche Maßnahmen tatsächlich 
Wirkung zeigen. Mir ist besonders 
wichtig, dass wirtschaftliche Ent-
wicklung allen Menschen zugute-
kommt
Welche Ideen haben Sie für die 
wirtschaftliche Zukunft unserer Ge-
meinde?
Was sollte aus Ihrer Sicht verbessert 
werden?
fraktion@uwvweilerswist.de

Klaus Rech

Am Sonntag, 28. Juni, kam es in 
Weilerswist zu mehreren körper-
lichen Auseinandersetzungen, an 
denen ein 28-jähriger Mann aus 
dem Rhein-Sieg-Kreis beteiligt war.
Gegen 0:40 Uhr kam es im 
Schneppenheimer Weg in Weiler-
swist-Hausweiler zunächst zu einer 
körperlichen Auseinandersetzung 
zwischen dem 28-Jährigen und ei-
nem 40-jährigen Mann aus Belgien.

Im Verlauf des Streits versuchte der 
28-Jährige, seinen Gegenüber mit 
einem Bierglas zu schlagen. Ein 
Treffer blieb aus. Im weiteren Ver-
lauf kam es zu wechselseitigen Kör-
perverletzungen, wobei der 28-Jäh-
rige einen Schlag ins Gesicht erlitt 
und hierbei leicht verletzt wurde.
Im weiteren Verlauf der Nacht fiel 
der 28-Jährige erneut durch ag-

Körperliche  
Auseinandersetzungen
Mann in Gewahrsam genommen

gressives Verhalten auf. Gegen 1:45 
Uhr kam es in der Blankenheimer 
Straße in Weilerswist-Ottenheim zu 
einer weiteren körperlichen Ausei-
nandersetzung, an der neben dem 
28-Jährigen zwei weitere 28-jähri-
ge Personen beteiligt waren. Diese 
stammen aus Weilerswist sowie aus 
dem Kreis Düren.

Zur Verhinderung weiterer Strafta-
ten wurde der Mann im Anschluss 
in Gewahrsam genommen.

Auf der Polizeiwache führte er einen 
freiwilligen Atemalkoholtest durch. 
Dieser ergab einen Wert von 1,46 
Promille.

Gegen den 28-Jährigen wurden 
entsprechende Strafverfahren ein-
geleitet.
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Zusammen mit der Partnerschafts-
gesellschaft Weilerswist e.V. gab es 
am Samstag, 20. Juni, wieder ein 
vielfältiges Angebot für Groß und 
Klein beim mittlerweile traditionellen 
Familienfest auf dem Arman-Conan-
Platz in Weilerswist-Süd.

Die Kinder konnten z. B. auf der 
Hüpfburg herumtollen, sich schmin-
ken oder Zöpfchen flechten lassen. 
Für "spielend" lernen und basteln 
waren die "Waldkobolde" (Waldkin-

Fortsetzung der Titelseite

Familienfest im Weilerswister Süden
Freundeskreis Weilerswist Süd e.V. und Partnerschaftsgesellschaft Weilerswist e.V. boten viel 
Unterhaltsames

Malen mit den Waldkobolden aus Metternich Riesenspaß mit der Tanzschule „Passion“

dergarten) aus Metternich da.
Während die einen beim Radar-
Torwand-Schießen überzeugten, 
war die Begeisterung der etwas 
Größeren beim Bull-Riding nicht zu 
bremsen.

Zum 15-jährigen Bestehen des 
Freundeskreises Weilerswist Süd 
e.V. wurden 500 Lose angeboten mit 
wertvollen Gewinnen, deren Erlös 
dem Kinder- und Jugendparlament 
gespendet werden soll.

Die angedachten Showeinlagen TuS 
Vernich und Schiff-Ahoi sowie der 
angekündigte Besuch von "Sharky" 
fielen leider der Hitze zum Opfer, was 
der Stimmung aber letztlich nicht ge-
schadet hat. Denn der Auftritt der 
Musikschule Weilerswist mit ihrem 
Ensemble begeisterte ebenso wie die 
Tanzschule Passion mit ihren Show-
einlagen und Mitmachaktionen.
Ein Höhepunkt waren für viele auch 
der Solo-Auftritt von "Petra" die 
auf dem Dudelsack alle mit einem 

Geburtstagsständchen überraschte.
Insgesamt ein alle Altersgruppen 
ansprechendes Programm, dass bis 
in den frühen Abend hinein die Be-
sucher mit musikalischer Begleitung 
durch DJ Jürgen Ebersbach unter-
halten konnte. Man stärkte sich am 
Grill- oder Kuchenstand, ließ sich 
dazu ein Glas Bier, Cocktail oder eine 
Tasse Kaffee schmecken und an den 
Ständen der Caritas oder der Geno 
Eifel e.G. über deren Aktivitäten in-
formieren.

Am Sonntag, 19. Juli, findet in Wei-
lerswist eine besondere Benefizver-
anstaltung statt. Unter dem Motto 
„Charity Cut Day - Gemeinsam für 
Kinder" laden Jakobi Immobilien, Mi-
lad - Barber & Hairstylist sowie Hair 
Room - Nadine Schneck zu einem Tag 

„Charity Cut Day“ in Weilerswist
Gemeinsam für Kinder aus unserer Gemeinde

voller Gemeinschaft und sozialem En-
gagement ein. 
Von 11 bis 15 Uhr verwandelt sich 
der Parkplatz in der Günter-Rose-
Straße 6 in einen Ort, an dem jeder 
Haarschnitt Gutes bewirken kann. 
Die teilnehmenden Friseurinnen und 
Friseure schneiden Haare gegen eine 
freiwillige Spende. Zusätzlich be-
steht die Möglichkeit, Haare (ab 30 
Zentimeter) für einen guten Zweck 
zu spenden. Der gesamte Erlös der 
Veranstaltung kommt Kindern aus der 
Gemeinde zugute. Damit möchten die 
Organisatoren dort helfen, wo Unter-
stützung unmittelbar ankommt, und 
gemeinsam ein Zeichen für Zusam-
menhalt setzen. Neben den Charity-
Haarschnitten gegen eine freiwillige 
Spende erwartet die Besucherinnen 
und Besucher ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Kaffee und Ku-

chen ebenfalls gegen eine freiwillige 
Spende, einem Glücksrad mit tollen 
Gewinnen für Groß und Klein. So soll 
der Charity Cut Day nicht nur eine 
Spendenaktion sein, sondern auch ein 
Tag der Begegnung für Jung und Alt. 
Die Veranstaltung wird von zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern sowie 
regionalen Unternehmen unterstützt. 
Weitere Sponsoren und Unterstützer 
sind herzlich willkommen und können 
sich jederzeit bei den Organisatoren 
melden.

Alle Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, vorbeizukom-
men, die Aktion zu unterstützen und 
einen schönen Tag mit der ganzen Fa-
milie zu verbringen. Jeder Haarschnitt, 
jede Spende und jeder Kuchen trägt 
dazu bei, Kindern aus unserer Ge-
meinde zu helfen.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Kreis Euskirchen. Die Polizei Eus-
kirchen führt in diesem Sommer 
wieder mehrere kostenfreie Pede-
lec Trainings für Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren im Kreis 
Euskirchen durch. Die Angebote 
finden sowohl im Nord als auch im 
Südkreis statt und sind über das 
gesamte Kreisgebiet verteilt. Ziel 
der Trainings ist es, älteren Ver-
kehrsteilnehmenden ein sicheres 
und selbstbewusstes Fahren mit 
dem Pedelec zu ermöglichen.

Pedelcs werden immer beliebter 
und bieten ein hohes Maß an zu-
sätzlicher Mobilität. Gleichzeitig 
steigt jedoch auch das Unfallrisi-
ko, insbesondere bei unerfahrenen 
oder älteren Nutzerinnen und 
Nutzern. Mit den Trainings setzt 
die Polizei Euskirchen gezielt auf 
Prävention und möchte die Sicher-
heit im Straßenverkehr nachhaltig 
erhöhen.

Die Schulungen beinhalten sowohl 
praktische als auch theoretische 
Inhalte. Dazu gehören fahrprakti-
sche Übungen im Schonraum, bei-
spielsweise auf Schulhöfen, grund-
legende technische Informationen 
rund um das Pedelec sowie hilf-
reiche Tipps für einen sicheren und 
verantwortungsvollen Umgang im 
Straßenverkehr.
Die Trainings werden durchge-
führt von Polizeihauptkommis-
sarin Lydia Hüpgen und Polizei-
hauptkommissar Jörg Meyer von 
der Verkehrsunfallprävention der 
Polizei Euskirchen.

Wichtige Teilnahmehinweise:
Die Teilnahme ist nur mit eigenem 
Pedelec, Fahrradhelm und festem 
Schuhwerk möglich.

Hier können Sie sich zu unseren 
Trainings anmelden:
beteiligung.nrw.de/portal/kpbeu/
beteiligung/themen

Die einzelnen Termine finden Sie 
hier:
euskirchen.polizei.nrw/artikel/pe-
delece-bike-training-fuer-senio-
rinnen-und-senioren

Pedelec-/E-Bike-Training für Seniorinnen und Senioren
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Wegen der anhaltend niedrigen 
Wasserstände dürfen Bürgerinnen 
und Bürger im Kreis Euskirchen ab 
sofort nur noch sehr eingeschränkt 
Wasser aus Bächen und anderen 
Gewässern entnehmen. Die Kreis-

Wasserentnahme wird eingeschränkt 
Kreisverwaltung bittet um Mithilfe beim Schutz der Gewässer

verwaltung hat dazu eine Allge-
meinverfügung erlassen. 

Verboten ist es, Wasser mit fahr-
baren Behältern und Pumpen o.ä. 
zu entnehmen. Weiterhin erlaubt 

bleibt das Schöpfen mit einfachen 
Handgefäßen, zum Beispiel mit 
einer Gießkanne oder einem Eimer. 
Auch Wasser zum Tränken von Vieh 
darf weiterhin entnommen werden. 
Hintergrund ist die angespannte 
Lage in vielen Fließgewässern im 
Kreisgebiet. Durch das nieder-
schlagsarme Frühjahr und den 
bislang trockenen Sommer führen 
viele Bäche und Flüsse deutlich 
weniger Wasser als üblich. Auch 
die Regenfälle der vergangenen 
Wochen haben daran nicht genug 
geändert. Gerade bei niedrigen 
Wasserständen kann jede zusätzli-
che Entnahme die Situation für Tiere 
und Pflanzen verschärfen. Fische, 
Kleintiere und Wasserpflanzen sind 
auf ausreichend Wasser und stabile 
Lebensräume angewiesen. Mit der 
Regelung sollen die Gewässer ge-
schützt und weitere Schäden ver-
mieden werden. 

Die Allgemeinverfügung gilt bis 
einschließlich 30. September. Sollte 
sich die Lage vorher deutlich ver-
bessern, kann sie früher aufgeho-
ben werden. 

Die Kreisverwaltung Euskirchen bit-
tet alle Bürgerinnen und Bürger um 
Verständnis und Unterstützung. Wer 
auf unnötige Wasserentnahmen 
verzichtet, hilft mit, die heimischen 
Bäche und Flüsse zu schützen. 

www.kreis-euskirchen.de/aktuelles/
bekanntmachungen

Am Donnerstag, 23. Juli, findet ab 
19 Uhr im Vereinsgebäude der Kreis-
jägerschaft Euskirchen e.V., "Haus 
Waidblick", Bergstraße 10 in Dah-
lem, ein Informationsabend zum Vor-
bereitungskursus zur Jägerprüfung 
2027 statt.
Es werden die verschiedenen Sach-
gebiete, die Fachreferenten, der 
theoretische und praktische Unter-

Infoabend der Kreisjäger-
schaft Euskirchen e.V.

richtsablauf sowie das Übungsschie-
ßen vorgestellt.
Darüber hinaus werden die Zulas-
sungsvoraussetzungen zur Teilnah-
me am Kursus, sowie zur Teilnahme 
an der staatlichen Jägerprüfung er-
läutert.
Anmeldungen sind nicht erforderlich, 
alle Interessierte sind hierzu herzlich 
eingeladen.
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Wer regelmäßig Medikamente aus 
der Apotheke holt, kennt das E-Re-
zept inzwischen aus dem Alltag. 
Statt des klassischen rosa Rezept-
zettels genügt heute meist die Ge-
sundheitskarte oder die App. Mit 
der Digitalisierung haben sich auch 
die steuerlichen Spielregeln für das 
Absetzen von Krankheitskosten ge-
ändert. Für viele Menschen ist dies 
eine Chance, sich zumindest einen 
Teil ihrer Ausgaben vom Finanzamt 
zurückzuholen. Für die Steuererklä-
rung 2025 gelten bei den Krank-
heitskosten erstmals die strengeren 
Nachweispflichten. Ein fehlender 
Name auf dem Apothekenbeleg 
kann dazu führen, dass das Finanz-
amt den Steuerabzug verwehrt.

Digitalisierung heißt nicht we-
niger Bürokratie
Um Krankheitskosten als außer-
gewöhnliche Belastungen in der 
Steuererklärung abzusetzen, hat 
bisher das ärztliche Rezept mit dem 
eingedruckten Kaufpreis und dem 
Stempel der Apotheke ausgereicht. 
Seit der Einführung des E-Rezepts 
ist das in vielen Fällen jedoch nicht 
mehr möglich. Während für die 
Steuererklärung 2024 noch eine 
vereinfachte Übergangsregelung 
galt, ist für die Steuererklärung 
2025 die reguläre Nachweispflicht 
in Kraft getreten. 
Um Ausgaben für das Finanzamt 
nachzuweisen, muss der Apotheken-
beleg nun zwingend auf den Namen 
des Patienten ausgestellt sein. Bei 
elektronischen Rezepten erscheint 
er jedoch nicht immer automatisch 
auf dem Kassenbon. Zusätzlich müs-
sen neben dem Medikament und 
dem Kaufpreis auch die Höhe der 
Zuzahlung und die Art des Rezepts 
auf dem Kassenzettel vermerkt sein. 

E-Rezepte in der Steuererklärung für 2025
Ohne Namen auf dem Kassenbon geht es nicht

Ohne Nachweise kein Steuer-
abzug
Da Steuerpflichtige zu Beginn des 
Steuerjahres meist nicht wissen, ob 
sie die Voraussetzungen für einen 
Steuerabzug von Krankheitskosten 
erfüllen, werden Kassenbelege oft 
stiefmütterlich behandelt. „Viele 
Menschen werfen ihre Apotheken-
belege achtlos in die Schublade oder 
sammeln diese nicht systematisch", 
erklärt Tobias Gerauer, Vorstand der 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Zudem prüft 
kaum einer beim Kauf in der Apothe-
ke nach, ob der Kassenbon die Anfor-
derungen erfüllt. Ohne vollständige 
Namensnennung kann der steuer-
liche Vorteil jedoch verloren gehen. 

Was Betroffene jetzt noch tun 
können
Wenn man feststellt, dass ältere Be-
lege fehlen, ist es häufig möglich, 
sich Ersatz zu besorgen. Die lokale 
Stammapotheke führt meist ein Kun-
denkonto, in dem alle Käufe gelistet 
sind. Auf Nachfrage können Apothe-
ken noch nachträglich Ersatzbelege 
oder im Idealfall eine übersichtliche 
Jahresaufstellung für den Steuer-
pflichtigen mit allen Medikamenten 
ausdrucken. Trotz der Digitalisierung 
bleiben Papierbelege also weiterhin 
entscheidend. Wer seine Medika-
mente vorzugsweise online bestellt 
hat, sollte sich die Rechnungen für 
letztes Jahr aus den Kundenkonten 
zusammensuchen und bei sich lo-
kal archivieren oder als Papierbeleg 
ausdrucken, um die erforderlichen 
Nachweise parat zu haben. 

Mit Krankheitskosten Steuern 
sparen
Ob sich das nachträgliche Einholen 
der Apothekenbelege lohnt, hängt 
vom individuellen Fall ab. Neben 
der Höhe der Ausgaben spielen die 
Einkommenshöhe, der Familien-
stand und die Anzahl der steuerlich 
berücksichtigten Kinder eine Rolle. 
Aus all diesen Faktoren errechnet das 
Finanzamt eine zumutbare Eigenbe-
lastung, die bei einem bis sieben 
Prozent des Einkommens liegt. Erst 
wenn diese Summe überschritten 

wird, gibt es den Steuerbonus. Mit-
hilfe von Online-Rechnern kann diese 
Schwelle zur Einschätzung der Ab-
setzbarkeit ermittelt werden.
Berücksichtigt werden vom Arzt ver-
schriebene Medikamente oder medi-
zinische Hilfsmittel sowie die Zuzah-
lungen bei Kassenleistungen. Daher 
lohnt es sich gerade für chronisch 
Kranke, den Arzt unterjährig um die 
Verordnung nicht rezeptpflichtiger 
Medikamente zu bitten und diese als 
Privatrezept einzuholen. Zu den au-
ßergewöhnlichen Belastungen in der 

Steuererklärung zählen noch weitere 
Krankheitskosten. Gemeinsam mit 
anderen Ausgaben, zum Beispiel für 
Sehhilfen, Zahnarztbehandlungen, 
Zuzahlungen zur Physiotherapie oder 
Kur, Rechnungen von Laboren sowie 
Heilpraktikern, gelingt es, die Eigen-
belastungsgrenze zu knacken. Alle 
Leistungen, die die Krankenkassen 
nicht bezahlt haben und der Linde-
rung oder Heilung einer Krankheit 
und deren Folgen dienen, können bei 
der Steuer angesetzt werden. Lohn-
steuerhilfe Bayern e. V.
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Lernen hört nie auf

Der Führerschein ist geschafft, die 
Prüfung bestanden, das eigene Auto 
steht vor der Tür. Für viele beginnt 
damit die Freiheit auf vier Rädern. 
Doch erfahrene Fahrlehrer und Ver-
kehrsexperten sind sich einig: Wirk-
lich Autofahren lernt man erst nach 
der Fahrprüfung. Denn viele Situa-
tionen des Straßenverkehrs lassen 
sich nur in der Praxis erleben und 
einschätzen.

Erfahrung entsteht im Alltag
Während der Fahrausbildung werden 
die Grundlagen vermittelt. Verkehrs-
regeln, Fahrzeugbedienung und 
das richtige Verhalten in typischen 
Situationen gehören zum Pflichtpro-
gramm. Die Erfahrung, die für siche-
res Fahren entscheidend ist, wächst 
jedoch erst mit jedem gefahrenen 
Kilometern.
Wer regelmäßig unterwegs ist, ent-
wickelt mit der Zeit ein besseres Ge-
spür für Verkehrssituationen. Dazu 
gehört das rechtzeitige Erkennen 
möglicher Gefahren, das Einschät-
zen des Verhaltens anderer Ver-
kehrsteilnehmer und die Fähigkeit, 
auch unter Stress ruhig zu reagieren. 
Besonders schwierige Wetterbedin-
gungen, dichter Stadtverkehr oder 
lange Autobahnfahrten lassen sich 
nur begrenzt im Rahmen der Fahr-
ausbildung üben.

Fahranfänger und erfahrene 
Fahrer
Fahranfänger gelten nach wie vor 
als besonders unfallgefährdet. Der 
Grund liegt weniger in fehlenden 
Kenntnissen als vielmehr in man-
gelnder Erfahrung. Geschwindig-
keit wird oft falsch eingeschätzt, 
Abstände werden zu knapp gewählt 
oder Gefahrensituationen zu spät er-
kannt.
Doch auch langjährige Autofahrer 
sind nicht vor Fehlern gefeit. Mit zu-
nehmender Routine entsteht häufig 
eine gewisse Nachlässigkeit. Ge-
wohnheiten schleichen sich ein, der 
Schulterblick wird vergessen oder 
das Smartphone lenkt kurz vom Ver-
kehrsgeschehen ab. Viele erfahrene 
Fahrer überschätzen zudem ihre Fä-
higkeiten und reagieren dadurch in 
kritischen Situationen nicht immer 
angemessen.

Hat sich das Fahrverhalten ver-
ändert?
Experten beobachten, dass sich das 
Fahrverhalten über die Generatio-
nen hinweg verändert hat. Moderne 
Fahrzeuge verfügen über zahlreiche 
Assistenzsysteme wie Notbrems-
assistenten, Spurhaltehilfen oder 
Abstandsregelungen. Diese Tech-
nologien erhöhen die Sicherheit, 
können jedoch dazu führen, dass 
manche Fahrer sich stärker auf die 
Technik verlassen.
Gleichzeitig hat die Ablenkung 
im Straßenverkehr zugenommen. 
Smartphones, Navigationsgeräte 
und digitale Anzeigen konkurrie-
ren um Aufmerksamkeit. Während 
frühere Generationen häufiger mit 
technischen Herausforderungen am 
Fahrzeug konfrontiert waren, stehen 
heutige Fahrer vor der Aufgabe, In-
formationsflut und Ablenkungen zu 
beherrschen.

Die häufigsten Unfallursachen
Entgegen einer weit verbreiteten An-
nahme werden die meisten Verkehrs-
unfälle nicht ausschließlich von Fahr-
anfängern verursacht. Zwar ist ihr 
Unfallrisiko im Verhältnis zur Fahr-
erfahrung höher, die große Zahl der 
Unfälle entsteht jedoch durch Fahrer 
aller Altersgruppen.
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Zu den häufigsten Unfallursachen 
zählen überhöhte oder nicht ange-
passte Geschwindigkeit, Ablenkung, 
Fehler beim Abbiegen und Einfah-
ren, zu geringer Sicherheitsabstand 
sowie Vorfahrtsverstöße. Auch Mü-
digkeit und Selbstüberschätzung 
spielen eine wichtige Rolle.
Verhindern lassen sich viele Un-
fälle durch vorausschauendes Fah-
ren. Wer ausreichend Abstand hält, 
das Tempo den Bedingungen an-
passt und sich voll auf den Verkehr 
konzentriert, reduziert das Risiko 
erheblich. Ebenso wichtig ist die 
Bereitschaft, das eigene Fahrver-
halten immer wieder kritisch zu 
hinterfragen.

Autofahren ist deshalb kein Kön-
nen, das mit der bestandenen 
Prüfung abgeschlossen ist. Es ist 
eine Fähigkeit, die sich über Jah-
re entwickelt und ein Leben lang 
gepflegt werden muss. Jede Fahrt 
bringt neue Erfahrungen, neue He-

rausforderungen und die Chance, 
ein sicherer Verkehrsteilnehmer zu 
werden.
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Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es 
nicht unbedingt einen Flug oder 
eine lange Anreise. Manchmal 
wartet das Urlaubsgefühl näher, 
als man denkt. Die Sommerferien 
stehen vor der Tür und alle sind in 
Urlaubsstimmung. Angesichts ge-
stiegener Sprit- und Flugpreise fällt 
die Urlaubsplanung in diesem Jahr 
jedoch anders aus. Für viele Fami-
lien und Paare rückt die Region 
und der Urlaub in Deutschland 
stärker in den Fokus. Kein Pack-
stress. Kein Stau zum Flughafen. 
Kein Warten am Gate. Erholung 
hängt längst nicht mehr nur von 
der zurückgelegten Distanz ab. Die 
Therme Euskirchen bietet dafür 
zwischen Juni und September ein 
umfangreiches Programm: Open-
Air-Konzerte, ein zweitägiges Som-
merfest, Surfen am Paradise Beach 
und Angebote für Familien - alles 

Anzeige

an einem Ort, ohne lange Anreise 
und Flug. Hier kommen Gründe, 
warum der Thermensommer 2026 
unvergesslich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats" 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 
am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt 
sich der musikalische Bogen von DJ-
Beats am Nachmittag bis zur Live-
Band in den lauen Abendstunden. 
Zwei Tage voller Sommerstimmung, 
Live-Musik und purem Urlaubsgefühl 
in der Heimat. Der Eintritt zu allen 

Veranstaltungen ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Pa-
radise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ext-
ra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach 
ein. Die aufblasbare Surfstation ist 
Garant für großen Sommer-Spaß, 
egal ob Profi oder Anfänger (Kinder 
ab 1,30 m Körpergröße und 33 kg). 
Ob „real surfing" im Stehen oder 
auch auf den Knien, einfach auspro-
bieren und Spaß haben, darum geht's 
beim Sommer-Special. Die Instrukto-
ren geben wertvolle Tipps, damit man 
beim Surfen schnell den Dreh raushat. 
Die Surf-Slots (30 Min.) sind über die 
BLUPHORIA-App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. 
September 2026 öffnet die Therme 
ihre Türen für die kleinen Gäste. Am 
Paradise Beach und im Palmen-

paradies heißt es Wellness und 
Spaß für die ganze Familie. Es gibt 
kreative Programmpunkte, sport-
liche Wettbewerbe und viel Spaß 
für die jungen Gäste. Alle Familien 
sind herzlich willkommen, die Ther-
me gemeinsam zu entdecken und 
eine unbeschwerte Zeit voller Ent-
spannung und Familienmomente 
zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechs-
lungsreiche Sommerprogramm auf 
eine Reise rund um die Welt ein. 
Inspirierende Sauna- und Wellness-
rituale greifen Düfte, Klänge und 
Traditionen verschiedener Konti-
nente auf und schaffen jeden Tag 
neue Entdeckungsmomente. Be-
sondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden 
Besuch zu einer ganz persönlichen 
Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen 
in der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 

Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.
Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und Open-Air-Events in der Therme Euskirchen 
Urlaub unter Palmen. 
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Nach Angaben des Umweltbundes-
amtes liegt der durchschnittliche 
Trinkwasserverbrauch in Deutsch-
land derzeit bei rund 121 Litern pro 
Person und Tag. Der größte Teil davon 
wird für Körperpflege, Toilettenspü-
lung, Wäsche oder Geschirr genutzt. 
Besonders hoch ist der Verbrauch 
im Badezimmer. Laut Zahlen des 
Bundesverbands der Energie- und 
Wasserwirtschaft entfallen rund 36 
Prozent des täglichen Wasserver-
brauchs auf Baden, Duschen und 
Körperpflege. Weitere 27 Prozent 
werden für die Toilettenspülung ge-
nutzt. Erst danach folgen Wäschewa-
schen, Geschirrspülen oder die Rei-
nigung der Wohnung. Wasser wird 
in Deutschland streng kontrolliert 
und aufwendig aufbereitet. Trink-
wasser zählt hierzulande zu den am 
besten überwachten Lebensmitteln. 
Entsprechend hoch ist auch der tech-
nische und energetische Aufwand, 
der hinter Förderung, Reinigung und 
Transport steckt. Wer Wasser spart, 

Wasserverbrauch im Alltag

Wer Regenwasser sammelt, kann Trinkwasser einsparen. 

reduziert deshalb nicht nur den 
eigenen Verbrauch, sondern indirekt 
auch Energiebedarf und sogar den 
CO2-Ausstoß.

Schon kleine Einsparungen 
lohnen sich
Nach Angaben des ADAC liegen die 
Wasserpreise regional zwar teils 
deutlich auseinander, durchschnitt-
lich zahlen Haushalte in Deutsch-
land jedoch mehrere Euro pro Ku-
bikmeter für Frisch- und Abwasser 
zusammen. Dabei summieren sich 
kleine Verbrauchsunterschiede über 
ein Jahr hinweg spürbar. Besonders 
relevant wird das beim Warmwas-
ser: Wer kürzer duscht, spart nicht 
nur Wasser, sondern gleichzeitig 
Heizenergie. Der ADAC verweist 
darauf, dass bereits kleine Verän-
derungen im Alltag Wirkung zeigen 
können. Ein tropfender Wasserhahn 
etwa kann pro Jahr mehrere tau-
send Liter Wasser verschwenden. 
Auch alte Toilettenspülungen oder 

ineffiziente Duschköpfe treiben den 
Verbrauch oft unnötig in die Höhe.

Wo liegt Einsparpotential?
Als wirksame Sparelemente gel-
ten Sparduschköpfe oder Durch-
flussbegrenzer. Moderne Modelle 
mischen Luft in den Wasserstrahl 
und reduzieren dadurch die be-
nötigte Wassermenge, ohne dass 
der Komfort stark sinkt. Auch beim 
Duschen selbst macht die Dauer 
einen deutlichen Unterschied: Fünf 
Minuten statt zehn Minuten halbie-
ren den Verbrauch nahezu. Ähnlich 
groß ist das Einsparpotenzial in der 
Küche. Geschirrspüler arbeiten laut 
ADAC häufig effizienter als das 
Spülen von Hand - vorausgesetzt, 
die Maschine ist voll beladen und 
läuft im Eco-Programm. Gleiches 
gilt für Waschmaschinen: Moderne 
Geräte benötigen deutlich weniger 
Wasser als ältere Modelle. Entschei-
dend ist auch hier die vollständige 
Beladung.

Auch im Garten kann Wasser 
gespart werden
Im Garten steigt der Wasserver-
brauch besonders in trockenen 
Sommern oft stark an. Wer Regen-
wasser sammelt, kann zumindest 
einen Teil des Trinkwassers einspa-
ren. Viele Haushalte nutzen dafür 
Regentonnen oder Zisternen. Ge-
gossen werden sollte möglichst 
morgens oder abends, damit we-
niger Wasser verdunstet. Wasser-
sparen gewinnt zudem durch den 

Klimawandel an Bedeutung. Län-
gere Trockenperioden und sinkende 
Grundwasserstände beschäftigen 
inzwischen zahlreiche Regionen 
Deutschlands. Zwar gilt die Trink-
wasserversorgung hierzulande wei-
terhin als stabil, dennoch werben 
Kommunen und Wasserversorger 
zunehmend für einen bewussteren 
Umgang mit der Ressource.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 24. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
17.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Samstag, 11. Juli 
	 Tierarztpraxis Braßeler-

Lahsberg 
	 Mechernich, 02484 9186793
Sonntag, 12. Juli 
	 Tierarztpraxis Kannengießer 
	 Kall, 02441 1793
Samstag, 18. Juli 

Anonyme Alkoholiker
0176 5008 7394

Freitag, 10. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251 74422
Samstag, 11. Juli 
	 Behring Apotheke
	 Essiger Straße 1-3, 53913 Swisttal, 02255 94400
Sonntag, 12. Juli 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 
	 02232 945550
Montag, 13. Juli 
	 Rotbach Apotheke
	 Bonner Straße 54-56, 50374 Erftstadt, 02235 76355
Dienstag, 14. Juli 
	 Mauritius Apotheke
	 Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254 1607
Mittwoch, 15. Juli 
	 Apotheke im Erftstadt-Center
	 Holzdamm 5, 50374 Erftstadt, 02235 42109
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 17. Juli 
	 Kilian-Apotheke
	 Bonner Straße 17, 50374 Erftstadt, 02235 76920
Samstag, 18. Juli 
	 Apotheke am Winkelpfad
	 Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251 2696
Sonntag, 19. Juli 
	 Park-Apotheke
	 Brüggener Straße 61, 50374 Erftstadt, 02235 71261
Montag, 20. Juli 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Dienstag, 21. Juli 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Mittwoch, 22. Juli 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 23. Juli 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 62, 50226 Frechen, 02234 52609
Freitag, 24. Juli
	 Römer-Apotheke OHG
	 Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232 922192
Samstag, 25. Juli 
	 Marien-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 24, 50321 Brühl, 02232 48001
Sonntag, 26. Juli 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste im 
Kreis Euskirchen

	 Tierarztpraxis Weimbs 
	 Hellenthal, 02482 6390701 
Sonntag, 19. Juli 
	 Tierarztpraxis Dr. Hülsmann/ 

Dr. Unland 
	 Kommern, 02443 6638 
www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Mit Beginn der sommerlichen Hitze 
rückt das Thema Schwimmen wieder 
verstärkt in den Fokus. Hohe Tem-
peraturen locken viele Menschen an 
Badeseen, Flüsse und in Schwimm-
bäder, doch neben Erholung und Frei-
zeitspaß birgt Wasser auch Gefahren. 
Bundesweit sind im vergangenen 
Jahr fast 400 Menschen ertrunken, 
häufig in unbewachten Gewässern.
Vor diesem Hintergrund setzt der 
KreisSportBund Euskirchen gezielt 
auf Prävention durch kostenfreie 
Schwimmangebote. Gemeinsam mit 
den Kommunen Bad Münstereifel, 
Euskirchen, Mechernich und Net-
tersheim wurde das Projekt „Kleine 
Wellen - Große Schwimmer" ins 
Leben gerufen. Ziel ist es, Kindern 
und Jugendlichen frühzeitig sicheres 
Schwimmen zu ermöglichen - eine 
Fähigkeit, die nicht nur sportlich, 
sondern lebenswichtig ist.

Sicher schwimmen lernen
Große Nachfrage nach Sommer-Schwimmkursen im Kreis Euskirchen

Vom 20. bis 31. Juli werden insge-
samt 21 Schwimmkurse angeboten. 
Die Nachfrage ist enorm: Sämtliche 
Kurse waren innerhalb von 48 Stun-
den ausgebucht. Rund 200 Kinder 
und Jugendliche aus dem gesamten 
Kreisgebiet profitieren von dem An-
gebot. Die Durchführung überneh-

men qualifizierte Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter, überwiegend aus 
den Ortsgruppen der DLRG.
Die Umsetzung des Projekts wird 
durch ein starkes Netzwerk unter-
stützt. Zu den Partnern zählen die 
beteiligten Kommunen, die Helga 
und Klaus Martin Stiftung, die Hilfs-

gruppe Eifel, die e-regio sowie der 
Förderverein Viele e.V.
Mit dem Projekt setzt der KreisSport-
Bund Euskirchen im Rahmen des 
Aktivjahres „Kreis in Bewegung" 
ein klares Zeichen für Sicherheit, 
Gesundheit und Chancengleichheit 
im Sport.

Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie  
NRW 2026
Spielstätten und Clubs des Jazz und 
Pop beleben und prägen die Musik-
szene in Nordrhein-Westfalen. Sie 
sind ein wichtiges Umfeld für die 
Künstler:innen und stellen deren 
Haupteinnahmequelle durch Live-
auftritte dar. Mit kreativen Konzep-
ten bieten Spielstätten und Clubs ein 
vielfältiges Angebot für alle musik-
interessierten Menschen.  
Diese programmatische Kreativität 
und das Ermöglichen von Kultur zu 
fördern und zu unterstützen, haben 
sich das Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft und der Landesmusik-
rat zu Aufgabe gemacht. Kooperati-
onspartner ist der nordrhein-westfä-
lische Verband der Spielstätten und 
Veranstalter, die Livemusikinitiative 
NRW (LINA). Die Partner vergeben in 
der Saison 2026/27 Prämien für he-
rausragende Programme von Spiel-
stätten und Clubs des Jazz und Pop, 
um deren besondere Rolle als Foren 
der musikalischen Innovation für das 
Musikleben in NRW zu würdigen. 
Die Prämie beträgt zwischen 5.000 
und 25.000 Euro für ein herausra-

gendes Programm, je nach Beschluss 
der Jury, unter Berücksichtigung 
von Kapazität, Programmumfang 
und -qualität, sowie der Lage. Diese 
Leistung bewertet die Jury anhand 
der folgenden Kriterien: 
1. Antragsberechtigt sind Spielstät-
ten und Clubs, die sich für Jazz, Im-
provisierte Musik, Pop-Musik oder 
Genres und Musikkulturen in deren 
Grenzbereichen engagieren. In kreis-
freien Städten müssen mindestens 
24 Livemusik-Veranstaltungen pro 
Jahr nachgewiesen werden, in kreis-
gebundenen Gemeinden 12 Livemu-
sik-Veranstaltungen pro Jahr.
2. Die Kapazitätsobergrenze be-
trägt 1.500 Plätze pro Spielstätte 
oder Club.
3. Die Spielstätten und Clubs müssen 
unter anderem Nachwuchskünst-
ler:innen und regionalen Bands 
ein Forum bieten. Als Nachwuchs-
künstler:innen gelten Bands oder 
Künstler:innen, die nicht mehr als 
zwei professionell aufgenommene 
Alben veröffentlicht haben. Regiona-
le Bands oder Künstler:innen sind in 

einer bestimmten Stadt oder Region 
verwurzelt, spielen dort regelmäßig. 
Ihr Wirkungskreis ist jedoch nicht 
wesentlich über die Region hinaus 
erkennbar. 
4. Die Spielstätten und Clubs müssen 
die Personalkosten der bei ihnen ein-
gesetzten Kräfte selbst tragen (Tech-
niker:innen für Ton und Licht, Pro-
grammplanung, Geschäftsführung). 
5. Nicht antragsberechtigt sind öf-
fentlich getragene und öffentlich mit 
40 Prozent der Jahreskosten oder 
höher geförderte Clubs.
Die Anträge auf Prämierung heraus-
ragender Programme für die Saison 
2026/27 können bis zum 15. Ok-
tober 2026 beim Landesmusikrat 
NRW per E-Mail an spielstaetten@
lmr-nrw.de eingereicht werden. 
Das Antragsformular finden Sie auf 
www.lmr-nrw.de unter Förderung/
Spielstättenprogrammprämie zum 
Download.
Im Antrag muss erläutert werden, auf 
welche Segmente des Spielplans sich 
der Prämienantrag bezieht und in-
wiefern hier Nachwuchskünstler:in-

nen und regionale Bands besonders 
gefördert werden. Eingemietete Ver-
anstaltungen (Rentals) können in der 
Bewerbung mitangegeben, müssen 
aber gekennzeichnet werden. 
Die Anträge werden von einer unab-
hängigen Jury beurteilt. Die Auszah-
lung der Prämien soll im Dezember 
2026 erfolgen, die Überreichung der 
Urkunden am 8. Dezember durch 
Kulturministerin Ina Brandes. Lan-
desmusikrat NRW e.V.


